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Unternehmen betrieben. Erst ganz allmählich fand die Disziplin
Eingang in einzelne Hochschulinstitute. Diese Entwicklung wird von
der Forschungsgesellschaft Verfahrenstechnik e.V., die das Forschungs¬
institut für Verfahrenstechnik an der Technischen Hochschule Aachen
(Nr. 315) unterhält, zielbewußt gefördert.
Seiner Entwicklung zu einer hochschulreifen Disziplin entsprechend,
sollte das Fach Verfahrenstechnik stärker in die Hochschulen einbe¬
zogen werden. In den Empfehlungen des Wissenschaftsrates von 1960
ist bereits vorgeschlagen worden, die Verfahrenstechnik als Schwer¬
punkt in den Technischen Hochschulen Aachen, Braunschweig und
Karlsruhe zu fördern. In dieser Empfehlung ist die weitere Förderung
des Forschungsinstituts für Verfahrenstechnik in Aachen bereits ent¬
halten. Dasselbe gilt für das von der Forschungsgesellschaft für
Verfahrenstechnik vorgesehene Forschungsinstitut in Braunschweig
(Nr. 315). Schon jetzt sollte die Einbeziehung beider Institute in die
Technischen Hochschulen vorgesehen werden.
Das erscheint auch deshalb zweckmäßig, weil einige wenige, aber mit
umfassenden Arbeitsmöglichkeiten ausgerüstete Institute einer Viel¬
zahl kleiner Institute vorzuziehen sind. Die Verfahrenstechnik liegt
im Schnittpunkt von Physik, Chemie und Maschinenbau, so daß ihre
speziellen Probleme fast immer übergreifend sind; nur unter Berück¬
sichtigung der Grenzgebiete und durch Zusammenarbeit der Fach¬
richtungen verspricht die Forschung Erfolg.
Neben den erwähnten Instituten arbeiten auf verfahrenstechnischem
Gebiet noch zwei weitere, der Arbeitsgemeinschaft Industrieller
Forschungsvereinigungen angehörende Einrichtungen: das von der
Wissenschaftlich-Technischen Arbeitsgemeinschaft für Härtereitechnik
und Wärmebehandlung e.V. getragene Institut für Härtereitechnik in
Bremen-Lesum (Nr. 316) und die Forschungsgesellschaft für Blech¬
verarbeitung in Düsseldorf. Die Forschungsmöglichkeiten des Instituts
für Härtereitechnik — der einzigen Einrichtung dieser Art in der
Bundesrepublik — sind durch einen veralteten Maschinenpark der
Werkstatt beeinträchtigt und sollten durch eine einmalige Hilfe zur
Beschaffung moderner Werkzeugmaschinen verbessert werden. Die
Forschungsgesellschaft für Blechverarbeitung forscht nicht selbst,
sondern fördert die Forschung auf dem Gebiet der Blechverarbeitung 1).
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Auf diesem Gebiet betreibt das Max-Planck-Institut für Strömungs¬
forschung mit der Abteilung für Reibungsforschung in Göttingen
(Nr. 317) sehr intensive Grundlagenforschung. Die Aufgaben können

*) vgl. Denkschriftder Deutschen Forschungsgemeinschaftzur Forschung auf
dem Gebiet der Blechverarbeitung, in: Angewandte Forschung in der
Bundesrepublik Deutschland, Teil 1, 1956.

250


	Seite 250

